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Las ..Sirmeus-Schuckerl
"-

LilslWff .
Don hervorragender militärischer Seite erhalten

wir zu dem langerwarteten ersten Aufstieg des „Sie -
mens -Schuckert " -Luftschiffes folgende Mitteilungen :
Das „S .-S .

"-Luftschiff ist bei weitem das
größte Luftschiff unstarren Systems ,
das die Welt kennt . Es bedeutet darum für unsere
Heeresverwaltung ein Experiment allerersten Ranges ,
zumal unsere Heeresverwaltung auch bei den „M .

"-
Luftschiffen bereits zu viel größeren Dimensionen
Lbergegangen ist. Nur von den „Z .-"Luftschiffen , die
bei ihrer bisherigen Größe nicht die genügende Eigen¬
geschwindigkeit haben, fordert sie Verkleinerung des
Typs . Das „S . -S .

" -Luftschiff ist 145 Meter lang
und verfügt über die stattliche Anzahl von 4 Gondeln,
in denen 50 Personen Unterkunft finden können . Es
ist mit 4 Daimler -Motoren von je 125 PS . ausge¬
stattet . besitzt also insgesamt 500 PS . Mit wie
großem Interesse die Heeresverwaltung den Bau die¬
ses unstarren Riesen verfolgt hat, geht daraus hervor,
daß bei dem Bau der Hauptmann des Lustschiffer¬
bataillons , v . Krage, einen hervorragenden Anteil ge¬
habt hat . Das Luftschiff wurde von der Gesellschaft
hauptsächlich für Heereszwecke gebaut. In Ueber -
einstimmung mit den Ansichten der Heeresverwaltung
ist aus die Herstellung der Schrauben die größte
Sorgfalt verwendet worden. Desgleichen wurde auf
Erlangung einer möglichst hohen Eigengeschwindig¬
keit. die bekanntlich die Heeresverwaltung in erster
Reihe fordert, bei der Konstruktion des Luftschiffes
das größte Gewicht gelegt. Es wurden darum sehr
zuverlässige und starke Motors geschaffen, mit denen
dieser Zweck erreicht werden soll. Ein besonderes
Interesse erweckt die Befestigung der Gondeln, die
durch 2,70 Meter lange Stofflächen bewirkt wird . Die
Stofslächen verdecken in ihrer ganzen Länge die
untere Hälfte der Gasträger . Zur Befestigung der
Gondeln dient ein Gestell , das die Stofflächen mit den
Gondeln verbindet. Es ist zu erwarten , daß die
Probeflüge , die so lange und so oft schon hinausge¬
schoben worden sind, den von der Heeresverwaltung
erwarteten Erfolg haben werden. In diesem Falle
wird das Luftschiff für das Heer angekaust werden
und eine bedeutende Bereicherung des Bestandes
unserer militärischen Luftschiffe bilden. — Die Halle
für das Luftschiff hat die dem Luftschiff entsprechenden
Erößenmaße . Sie befindet sich in Biesdorf . Ihre
Länge beträgt ISO Meter , Ihre Breite 48 Meter und
ihre Höhe 37 Meter . Die Halle ist aus 8 fahrbaren
Untergestellen gelagert. Wenn das Luftschiff für das
Heer übernommen wird, käme die Königsberger
Luftschisshalle in Betracht.

Sie französischen
„GrotzenManöver" ImZahre 1811.

Der französische Kriegsminister veröffentlicht in der
letzten Nummer von „La France militaire " die nähe¬
ren Einzelheiten über die Manöver des Jahres 1911.
Für uns sind daraus , wie uns von militärischer Seite
geschrieben wird , folgende Mitteilungen von Interesse.
Die Leitung der Armeemanöver wird der Vizepräsi¬
dent des Obersten Kriegsratcs haben. Je ein Mit¬
glied des Obersten Kriegsrates wird eine Armee be¬
fehligen . Um möglichst vielen Stäben Gelegenheit zu
geben , unter ihren Führern praktisch tätig zu sein, ist
bestimmt worden, daß jeder Armee ein Armee -
st ab beigegeben wird . Die Korpsmanöver wer¬
den derart abgehalten werden, daß jedes Armeekorps
unter der Leitung eines Mitgliedes des Obersten
Kriegsrates gegen einen markierten Feind übt. lieber
den Ort und die Zeit der Armeemanöver und über
die Truppen , die daran teilnehmen, ist folgendes be¬
stimmt worden : Die Armeemanöoer werden 8 Tage
dauern und im Norden stattsinden. An ihnen werden
das 1 . und 6 . Armeekorps beteiligt sein , wobei die
Batterien des 1 . Armeekorps aus 30 und die des 6.
Armeekorps auf 39 vermehrt werden. Außerdem
wird daran eine Brigade Reservisten vom 2 . Armee¬
korps und die 4 . und 5 . Kavalleriedivision beteiligt
sein ; endlich noch 2 Jägerregimenter Nr . 8 und
Nr . 26 . Die Korpsmanöoer dauern 9 Tage und fin¬
den zwischen dem 7. und 10. Armeekorps statt, lieber
die Dioisionsmanöver ist bestimmt worden, daß sie
14 Tage dauern und daß sie beim 11 ., 12 . , 14., 15., 17.
und 18 . Korps stattfinden. Die Brigademanöver
werden eine Dauer von 12 Tagen haben und beim 3 .,
4., 5 ., 8., 9 ., 13 . und 16. Korps abgehalten werden.
Die Kavallerieübungen sind auf 7 Tage berechnet und
werden von der 2 . und 3 . Division und der 2 . Korps¬
brigade von der 6 . Division , der 14. und 15. Korps¬
brigade kombiniert mit einer Abteilung Artillerie des
14. Armeekorps , und von der 1., 7. und 8 . Division
abgehalten werden. Außerdem sind noch Hebungen
mit gemischten Waffen auf den Truppenübungs¬
plätzen ansesetzt worden , an denen alle Armeekorps
mit Ausnahme des 14. und 15 . teilnehmen. Das 1 .
und 2 . Korps wird noch besondere Uebungen auf dem
Truppenübungsplatz Sissone abhalten , das 3 ., 4., 5 .
und 6 . Korps und die Kolonialtruppen veranstalten
Uebungen mit gemischten Waffen auf dem Truppen¬
übungsplatz Chülons . Das 7. und 8. Korps in Le
Daldhahon. Das 10 . und 11. Korps wird gleiche
Uebungen in Eeetquidan veranstalten ; das 9., 12. und
13. Korps in Lacourtine . Das 14 . und 15 . Korps ist

von diesen Uebungen ausgenommen . Dagegen wird
das 16. und 17. Korps in Larzac üben. Weitere
Uebungen werden noch in den Vogesen , in den Alpen,
in Albion und Tunis und in verschiedenen Plätzen
des Ostens abgehalten werden. Ueber Liese Uebungen
sind noch besondere Bestimmungen zu erlaßen.

Rundschau.
Die Privakbeamtenversicherung .

Der Gesetzentwurf für die Privatbeamtenversiche¬
rung hat bereits die Unterschrift des Kaisers
zur Dorlage im Bundesrate erhalten . Die Veröf¬
fentlichung der Borlage steht also unmittelbar be¬
vor.

Einspruch gegen den Ankimodernismuseid .
Der wegen Verweigerung des Modernisteneides

seines Amtes enthobene Kaplan Konstantin Wieland
in Lauingen hat, wie der „Augsburger Abendzeitg.

"

geschrieben wird, gegen seine Absetzung den sogenann¬
ten Rekurs ab usu eingelegt und die Entschei¬
dung des Kultusministeriums angerusen.
Di« Staatsregierung wird damit Gelegenheit haben,
zu der Angelegenheit des Modernisteneides Stellung
zu nehmen. Uebrigens versällt jeder Geistliche , der
gegen eine von seinen kirchlichen Vorgesetzten ihm auf¬
erlegte Strafe an den Staat appelliert, der Exkum -
munikation.

Eine deutsche Aunkenlelegraphen -Gesellschafl.
Die Telefunkengesellschaft gründete mit

der Allgemeinen Elektrizitätsgesell ,
schüft und Siemens u . Halste ein« große
Fun kentelegraphrn - Betriebsgesell -
chaft für Deutschland . Die belgisch Gesell -

chaft für drahtlose Telegraphie , die Besitzerin der
reutschen Marconipatente , ist an der neuen Gesellschaft
beteiligt und trat die langfristigen Marconiverträge
mit dem Norddeutschen Lloyd und der Hamburg -Ame-
rika -Linie an diese ab.
Der Zusammentritt der Ansiedlungskommission .

Wie unser Berliner Mitarbeiter uns mitteilt, ist
nunmehr bestimmt worden, daß die Hauptsitzung der
Ansiedlungskommission in Posen am 23 .
Januar stattfindet. In der Sitzung wird der Jahres¬
bericht festgestellt werden , der das Material zu der
Denkschrift des Landwirtschaftsministeriums über die
Tätigkett der Kommission abgibt . Die Denkschrift wird
dann dem preußischen Parlament vorgelegt werden.

Line englische Verdächtigung .
Der Londoner „Daily Expreß" veröffentlichte kürz¬

lich einige Aufsehen erregende und angeblich aus däni¬
scher Quelle stammende Berichte über deutsche A n -
grifsspläne auf Dänemark . Diese Berichte
sind auch in die deutsche Presse übergegangen . Die
dänischen Zeitungen aller Parteirichtungen haben sich
in bestimmter Weise gegen diese Verdächtigung
Deutschlands ausgesprochen und sestgestelli , daß in
der Bevölkerung Dänemarks nicht diegeringste
Beunruhigung über die militärischen
MaßnahmenDeutschlands besteht . In einem
kürzlich erschienenen Artikel des erwähnten Londoner
Blattes heißt es u . a ., daß das drohende Einschreiten
des Deutschen Kaisers Dänemark gezwungen habe,
die Durchführung der geplanten Landesoerteidigungs -
ordnung hinauszuschieben. Aus diesem Anlaß teilt
„Bsrlinske Tidende" in Verfolg einer Unterredung
mit dem dänischen Minister des Aeußern mit, daß
weder offiziös noch inoffiziös je von irgend einem
fremden Staat ein Druck aus Dänemark ausgeübt
worden sei , weder vor Einbringung der Landesoer -
tcidigungsgesetze im Reichstage, noch während ihrer
Durchführung.

kurze Chronik.
Der verhaftete Vorsitzende der „Lorraine Sportive " ,

Samain , ist Samstag abend gegen 7 Uhr nach Hinter¬
legung einer Kaution wieder auf freien Fuß gesetzt
worden.

Eine spätere Meldung besagt, daß seitens Samains
die Stellung einer Kaution angeboten worden war ,
daß die Freilassung aber erfolgte ohne Stellung einer
solchen. . Samain ist bedingungsweise auf freien Fuß
gesetzt worden und hat sich verpflichtet, jede Ausent-
haltsänderung vorher anzuzeigen. Auch das verhaf¬
tete Mitglied des Vereins , der Schlosser Sehl , wurde
wieder in Freiheit gesetzt.

Vas in der Veil vorgehk.
Ein Mord , der in der Silvesternacht sich in Köln

ereignete, wird erst jetzt bekannt. Seit Silvester wird
der 21jährige Kaufmannslehrling Borjan vermißt .
Erst jetzt sagte eine Bäckerfrau der Polizei , daß sie
einen jungen Mann in Begleitung einer jungen Dame
in der Follerstraße beobachtet habe, der von zwei Bur¬
schen überfallen und niedergeschlagen wurde , die dar¬
auf flohen . Bald daraus kehrten sie zurück , nahmen

»HMlieiimMl il« M !M » Mliilv "
Nachdruck und Wctlerverdreitims unserer mit ldorreskondenzzeichen versehenen Meldungen
ist nur mit deutlicher LUrellenangave — „ Karlsruher Lagblatt " — gestattet.

Das Geheimnis von Gumbinnen nicht aufgedeckk .
(Privattelegramm unseres Berliner rs . -Korrespond.)

Hannover , IS. Juni . Die Staaksanwalt -
schafi ließ auf Grund der eingezogenen Ermitte -
lungen den verhafteten Arbeiter Fischer wegen
des Gumbinner Mordes außer Verfol¬
gung sehen . Fischer bleibt wegen anderer
verübter Strafdelikke vorläufig in hast .

Der Kronprinz ln Indien .
Abboktabad, IS . Jan . Der deutsche Kronprinz

wohnte gestern einem Manöver des fünften und neun¬
ten Gurkharegiments bei , die unter Mitwirkung der
Gebirasbatterie einen Angriff aus eine von Wilden
verteidigte, gedeckte Stellung ausführten . Abends
setzte der Kronprinz die Reise nach Delhi fort.

Delhi. 15 . Jan . Der deutsche Kronprinz ist
heute mittag hier eingctroffen .

Delhi. 15 . Jan . Der Kronprinz widmete sich ln
den letzten vierzehn Tagen ausschließlich dem Studium
der militärisch interessanten Verhältnisse der Grenz¬
provinzen. Sogleich nach seiner Ankunft im hiesigen
Bahnhof fuhr der Kronprinz mit nur einem Herrn
des Gefolges zum Fort , wo die historischen
Stätten unter Führung des englischen Archäologen
Sounderson , der schon in Agra als Führer bei
dem Besuch der historischen Baudenkmäler gedient
hatte, eingehend besichtigt wurden . Sounderson mel¬
dete sich nach seiner Ankunft in Delhi dem Kronprin¬
zen, um die gleich« Mission wie in Agra zu über -
nehmen. Der Kronprinz zeigte sich über die Auf¬
merksamkeit der englischen Regierung erfreut.

Zur Lage in Portugal .
Lissabon , 15. Jan . Die auf dem Hauptbahnhof ver¬

barrikadierten ausständigen Eisenbahner haben
die Gegner aus der Bevölkerung , die den Abgang der
Züge erzwingen wollten , genötigt, sich zurückzuziehen ,
anscheinend ohne daß jemand zu Schaden gekommen
ist . Auch im Süden des Landes gab die Bevölkerung
ihrem Unwillen über den Cisenbahnerausstand demon¬
strativen Ausdruck. Don verschiedenen Körperschaften
sind Kundgebungen in Sachen der Ausstandsbewegung
erfolgt. Die republikanischen Vereine haben das Volk
aufgefordert, den Streik im Interesse der Republik
nicht zu unterstützen. Zwischen ausständigen Eisen¬
bahnern ist es bei Versammlungen , die von ihnen ab¬
gehalten wurden , verschiedentlich zu kleinen Konflikten
gekommen . Der Zioilgouverneur fordert in einem Er¬
laß die Bevölkerung auf , den Gasverbrauch einzu-
schränkcn , da die streikenden Ecsarbeiter einen Gaso¬
meter beschädigten . Dis Dienstag wird die Lage wie¬
der normal sein.

Lissabon , 15. Jan . Der Südexpreßzug wird ab heute
vormittag wieder verkehren. Um festzustellen , ob aus

der Strecke keine Störungen vorhanden sind, wird vor¬
her ein Probezug abgelassen. Die ausständigen Gas -
arbeiter beschädigten die Gasometer und Gasleitungen .
Die Reparaturen werden bis Montag dauern . Die
Truppen gingen teilweise mit dem Gewehrkolben ge¬
gen die Ausständigen vor . Ernstere Verletzungen
scheinen nicht vorgekommen zu sein .

Lissabon , 16. Jan . Durch Sabotage der Gasarbeiter
war Gas in die Kanalisationsröhren gedrungen und
durch die Laternen dreier Männer , die Ratten suchten ,
unterhalb des Bahnhofes und des Hotels Aroenida
de Libertade zur Explosion gebracht worden . Die 3
Männer wurden schwer verbrannt , die Gebäude in
der Näh« beschädigt . Die starke Detonation rief im
Mittelpunkt der Stadt eine lebhafte Panik hervor .

Lissabon , 15. Jan . Die Eisenbahngesellschaftmachte
den Angestellten folgende Zugeständnisse: die niederen
Lohnklassen erhalten eine tägliche Zulage von 100 Reis
(0,45 ) , allen Angestellten wird ein jährlicher Urlaub
von 20 Tagen gewährt , während dessen volles Gehalt
gezahlt wird und die Arbeitszeit in den Werkstätten
auf neun Stunden festgesetzt : die Pensionsverhältnisse
werden neu geregelt, sämtlichen Angestellten jährliche
Freikarten geliefert und die Streiktage als Urlaubs¬
tage angesehen und bezahlt. Die ausständigen Gas¬
arbeiter fangen an , Sabotage zu treiben.

Paris . 15. Jan . Die „Agence Havas " meldet aus
Madrid : „Jmparcial " meldet, daß in Portugal die Re¬
servisten einberufen wurden , die sich jedoch weigerten,
dem Gestellungsbefehl zu folgen. Die Behörden von
Campomaior ersuchten dringend um die Entsendung
von zwei Bataillonen . Der Zweck ist unbekannt . Die
Regierung lehnte es ab , mit dem Bemerken, sie ver¬
füge nicht über die hinreichende Truppenzahl .

Lissabon. 15. Jan . Der Streik der portugiesischen
Eisenbahnangestelltcn ist beendet.

Lissabon, 16. Jan . Gestern zogen die Freiwilligen¬
bataillone, die sich nach der Proklamation der Re¬
publik gebildet haben, begleitet von mehreren Tausen¬
den und Musik vor die einzelnen Ministerien , um der
provisorischen Regierung eine Sympathiekundgebung
darzubringen .

Ein Dell -Seemannsstreik .
London, 15. Jan . Ueber den angeblich in Aussicht

stehenden Streik der Seeleute sind, wie das Reuter -
sche Bureau meldet , nur wenige Einzelheiten bekannt,
doch scheint die Möglichkeit vorhanden zu
sein , daß in einigen Monaten ein weitreichen¬
der Aus st and der Seeleute und Trans¬
portarbeiter ausbricht , an dem auch die See¬
leute in Deutschland , Schweden, Norwegen , Holland.
Belgien, Dänemark und den Vereinigten Staaten von
Nordamerika teilnehmen werden. Die Gewerkschaft
der Seeleute erklärte heute auf eine Anfrage , sie habe
über die Möglichkeit eines Ausstandes keine Erklä¬
rung zu machen .

Die hellüge Arrmmer unseres Blattes umfaßt 10 Selten.

den Bewußtlosen aus den Rücken und schleppten ihn
an das Rh ein ufer . Man nimmt an , daß der
Vermißte in den Rhein geworfen worden ist.

Destrafke Raubmörder. Das Schwurgericht in Hirsch¬
berg verurteilte wegen des am 17 . Juli 1910 an dem
Galizier Ladislaus Karnas durch Landsleute verübten
Raubmordes die Arbeiter Paulus zu 15 Jahren ,
Polterek zu 12 Jahren und Knoppick zu 10
Jahren Zuchthaus, sowie den üblichen Nebenstrasen.
Bisher ist es nicht gelungen, den vierten am Mord
beteiligten Galizier zu ermitteln.

Den eigenen Mann lebendig verbrannt . Bor kur¬
zem wurde in Miechowitz (Oberschlesicn) der Arbeiter
Padziella in feinem Hause als verkohlte Leiche aufge¬
funden. Man nahm an, daß Padziella , der mit seiner
Ehefrau aus sehr gespanntem Fuße lebte, Selbstmord
durch Verbrennen begangen habe. Jetzt ist nun , wie
der „OberschlesischeKurier" meldet , die Frau des Pad¬
ziella verhaftet worden, weil sie dringend verdächtig
ist , die Wohnung ihres Mannes selbst in Brand ge¬
steckt zu haben, um sich seiner zu entledigen.

Im Vrunnen verschüttet . In Altmarrg (Nieder¬
bayern ) ist der Brunnenmeister Zister, Vater von sechs
Kindern, bei einer Brunnen -Reparatur in einer Tiefe
von 13 Meter verschüttet worden. Die Rettungsarbei¬
ten sind im Gange, doch hält man den Verschütteten
für verloren.

Verhaftete Aatomvbilmarder. Die Pariser Polizei
verhaftete die Führer einer Bande von Automobil¬
mardern , die in den vornehmen Vierteln von Paris
von Chauffeuren verlassene Fahrzeuge fortsuhren und
an Hehler verkauften. Die Haupttäter sind zwei noch
nicht zwanzigjährige Burschen . Die Hehler unterhiel¬
ten eine Reparaturwerkstätte für Automobile. Im
ganzen sind sechs Personen verhaftet, und gegen wei¬
tere fünfzehn sind Haftbefehle erlassen .

Aufsehenerregende Verhaftungen in der russischen
Gesellschaft . In Moskau wurde Fürst Boris Wol -
konski , Präsident der „Gesellschaft der russischen Brü¬
derschaft zur Hilfe bei Unglücksfällen "

, wegen Unter¬
schlagung großer Summen von den eingelaufenen
Spenden dem Gericht übergeben. Auch eine Anzahl
von Mitgliedern der genannten Gesellschaft werden
gerichtlich zur Verantwortung gezogen . Man erwar¬
tet einen großen Sensationsprozeß.

Ein irrsinniger Amokläufer. Ein achtzehnjähriger
Türke aus Tepeköj , der schon seit längerem Spuren
von Geisteskrankheit zeigte und von seinem Vater nach
Stambul gebracht worden war, um von einem heili¬
gen Mann besprochen zu werden, ergriff bei der Rück¬
kehr das Beil seines Vaters , drang zuerst aus seine
Mutter ein , die entfloh , und raste dann auf die Dorf¬
straße, wo er zwei türkische Frauen und den Pionier¬
hauptmann Scherif -de -Din tötete , einem Studenten und
einem Jntendanturbeamten das Ohr abhicb, bis er
schließlich verhaftet und nach dem Stambuler Irren¬
hause geschasst werden konnte .

Allerlei vom Tage. Bei der Verpackung von Kamm -
Zelluloidwaren in der Fabrik der Firma Brun , Huber
u. Co. in Naumburg entstand eine Explosion, bei der
zehn Personen verletzt wurden. Das Wohnhaus , in
dem sich die Pack - und Kontorräume befinden, ist
gänzlich ausgebrannt .

Aus Laden.
* Karlsruhe , 15. Jan. Nachdem sich hinsichtlich der

Zulassung von Fußballwettspielen an
hohen Feiertagen bei einzelnen Bezirksämtern
Zweifel ergeben hatten, hat das Ministerium des
Innern im Interesse einer einheitlichen Behandlung
der Angelegenheit im ganzen Lande die Bezirksämter
darauf hingewiesen , daß Fußballwettspiele , an denen
sich Angehörige verschiedener Vereine beteiligen, als
Schaustellungen im Sinne der angeführten Bestim¬
mung anzusehen sind und demgemäß, soweit sie öf¬
fentlich stattsinden , d . h . dem Publikum allgemein zu¬
gänglich sind , ohne Rücksicht darauf , ob Eintrittsgeld
erhoben wird oder nicht, an den bezrichneten Tagen
verboten sind . Uebungsspiele der Vereine , an denen
nur Dereinsmitglieder teilnehmen, sind auch an den
genannten Feiertagen nicht zu beanstanden.

» Karlsruhe . 15. Jan. Im Jahre 1910 wurde 32
Apothekern , welche die pharmazeutische P üfung
vor einer der Prüfungskommissionen in Heidelberg,
Freiburg und Karlsruhe bestanden und die Bestim¬
mung über die Gehilfenjahre erfüllt hatten , die Appro¬
bation als Apotheker für das Gebiet des Deutschen
Reichs erteilt.

sch. Psorzhettn. 15. Jan . Der Vorstand des „Kunst-
gewerbevereins Pforzheim" hat sich in letzter Zeit in
mehreren Sitzungen mit der Frage einer korporativen
Beteiligung der hiesigen Industrie an der im nächsten
Jahre stattfindenden Weltausstellung in
Turin beschäftigt . Aber der Vorstand konnte an die
Verwirklichung der Aufgabe nur dann herantreten ,
wenn das Zustandekommen eines geschloffenen Aus¬
stellungsbildes von einigermaßen einheitlicher Quali¬
tät von vornherein garantiert war . Das verlangte
einen Stamm von freudigen Ausstellern, die gewillt
waren sich einer Aufnahmejury zu unterwerfen , und
die sich mit ihren Erzeugnissen , ohne Einzelpräten¬
sionen geltend zu machen , dem Gesamtbild einfügen
ließen. Das erforderte eine große Opferwilligkeit,
erforderte bei der Eigenart unserer Erzeugnisse sogar
bis zu einem gewissen Grad den Verzicht auf die Re¬
klamewirkung für die einzelne Firma , die ausge¬
dehnten Verhandlungen, welche der Brreinsvorstand
führte, ergaben eine so geringe Neiaung , für eine Be¬
teiligung an der Turiner Weltausstellung sich beson- .
dere Leistungen auszuerlegen, daß das Zustandekom¬
men einer künstlerisch arrangierten Quaiikatsausstel -
lung als ausgeschlossen erschien. So mußte , wie ge¬
meldet , der Plän fallen .



* Mannheim. IS. Jan . Der Stadtrat in Lud¬
wigshafen klagte in seiner letzten Sitzung lebhaft dar¬
über. daß di- bayerische Negierung mit einem energi¬
schen Vorgehen zur Bekämpfung der Schna¬
ke n p l a g e aus sich warten kaffe , während die badische
Regierung bereits polizeiliche Vorschriften erlassen
habe. Ein Erfolg sei aber doch nur dann zu erzielen,
wenn die Bekämpfung aus beiden Seiten des Rheins
eine systematische sei . Der Stadtrat wird sich mit der
Eingabe an die Regierung wenden.

Mannheim . IS. Jan . Das Reichsmarineamt hat
her Aktiengesellschaft für Seilindustrie vormals Fer¬
dinand Wolfs in Mannheim -Neckarau die Lieferung
des im Rechnungsjahr 131V bei den Kaiserlichen Werf¬
ten eintretenden Mehrbedarfs an Hanftauwerk , der
sich auf rund 11000 Kilogramm stellt , mit der Be¬
dingung übertragen , zur Herstellung des Tauwerks
besten badischen Schleißhans zu verwenden.
Durch die Erteilung dieses Auftrages , der im Interesse
des badischen Hanfbaues zu begrüßen ist , wird auch
einem Wunsche entsprochen , der bei den Verhand¬
lungen des letzten Landtags zum Ausdruck gebracht
worden ist.

rg . Tauberbischsfshrim. 15 . Jan . Den hiesigen V e -
teronen von 1870 71 — 35 an der Zahl — sowie
auch zwei Witwen solcher wurde vom Stadtrat auf
den 18. Januar eine Gabe von 10 Mark bewilligt.

rg . Rosenberg, 15. Jan . Ein hier verstorbener
Jun "acselle vermachte unter andern Legaten auch
10 000 Mark für eine Wasserleitung . Der Bür¬
germeister, einer seiner nächsten Verwandten , soll nur
ein Hundertstel dieser Summe bekommen, nämlich
100 Mark, weil er ein Feind der Wasserleitung war .

Bühl , 15 . Jan . Die weit über die Grenzen Deutsch¬
lands hinaus bekannte Firma Blumenfabrik
Otto Speierer wurde in eine Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung mit einem Stammkapital von
300 000 umgewandelt. Gescimftssührer der Gesell¬
schaft ist Kaufmann Otto Speierer , sein Stellver¬
treter Kaufmann Emil Oser , ständiger Bevollmäch¬
tigter im Falle der Behinderung der beiden Vorge¬
nannten Kaufmann Joses Sohmer .

: : Endingsn a. k ., 15. Jan . Der hier gebürtige
und jetzt in Neuyork lebende Gustav Zimmer¬
mann hat 2000 -R zur Herstellung eines Spazier¬
weges durch das Erletal gegen St . Catarina gestiftet .

: : kenzinvrn , 15. Jan . Das Oekonomiegebäudeder
Brauerei Schi edle , bestehend aus Scheune, Stal¬
lung und Eiskeller, brannte vollständig nie¬
der . Das Großvieh ist gerettet, die Futtervorräte
sind sämtlich vernichtet . Die Brandursache ist unbe¬
kannt.

Weizen. A. Donndorf, 15. Jan . Am Donnerstag .
19. Jan . d . I . , nack mittags 3 Uhr , findet hier eine
Versammlung der Interessenten für eine Auto¬
mobilverbindung Bonndorf — Stüh -
lingen statt. An dieser Versammlung werden
außer den Beteiligten aus dem Amtsbezirks auch Re¬
ferenten des Ministeriums des Grohh . Hauses und
der auswärtigen Angelegenheiten teilnehmen. Be¬
teiligt sind aus dem Amtsbezirke Bonndors 15 Ge¬
meinden.

^ Sk. Blasien, 15. Jan . Der Autoverkehr St .
Blasien-Titisee ist mit einmaligem täglichem Verkehr
nach beiden Richtungen wieder ausgenommen worden.

: : Waldshul. 15. Jan . Im Alter von 86 Jahren
ist Stadlrat , Privatier Anton Tanner , ein hoch an¬
gesehener Bürger unserer Stadt gestorben. — Der
„Albbote" verbreitet unter allem Vorbehalt die Nach¬
richt , daß Professor Friedrich , der seinerzeit wegen
Eittüchkeitsverörechen zu 2 Jahren Zuchthaus verur¬
teilt worden war , begnadigt worden sei. — Die wegen
Schwindels verhaftete Frau Peruchrtti ist wieder auf
freien Fuß gesetzt worden, da man annimmt , daß sie
geistig nickt normal ist . — Auf eigenartige Weise
verunglückte im Oberhos der Landwirt Joseph Lau¬
be r . Er stürzte in der Dunkelheit über eine Flasche
und verletzte sich an den Glassxlittern derart , daß er
an Verblutung starb.

* Möckmühl , 15 . Jan . Zu den Opfern des als
verschollen erklärten Hamburger Dampfers „Genua "
gehört auch der Sohn einer hiesigen Familie , der auf
dem Dampfer angestellt gewesene 23 Jahre alte F . A.
Stammen Das Hamburger Seemannsamt ließ
eine amtliche Mitteilung über seinen Tod
hierher gelangen, mit der Bitte an die Behörde , den
Angehörigen des Verstorbenen von seinem Ableben in
schonender Weise Kenntnis zu geben .

* Alkheim, 15 . Jan . Jagdpächter Stals von hier
wurde bei einer Treibjagd von einem Herrn aus Wall¬
dürn angeschossen und erheblich verletzt . Vor
zwei Monaten passierte Herrn Stals ein gleicher Un¬
fall , der aber keine ernsten Folgen hatte.

: : Konstanz. 15. Jan . Unter der Besatzung der
Burg Hohenzollern, der 4. Komp, des 6. Bad . In¬
fanterie -Regiments Nr . 114, ist eine Jnfluenza -
epidemie ausgebrochen, an der zurzeit schon 34
Personen erkrankt sind. Zur Unterstützung des stän¬
digen Militärarztes wurde lt. „Frbg . Ztg .

" ein Stabs¬

arzt des Grenadierregiments Nr . 109 aus Karlsruhe
kommandiert.

Tiengen, 15. Jan . Dem ältesten Sohne des Mül¬
lers Hilpert wurde im elterlichen Betrieb die linke
Hand, die er zwischen zwei Porzsllanwalzen brachte ,
zermalt . Bor mehreren Jahren verlor der Zweit¬
älteste Sohn die linke Hand.

Sport.
Rodelspork.

Eronberg , 15 . Jan . Dcr heutige Sonntag brockte
einen Riesenvcrkebr in den Taunus . Die CionbergerEisen¬
bahn bcsöckcrte nahezu 12000 Peisoncn. Das Rodel¬
rennen über eine Schwarzwegbohn verlies glatt und
olnic Unfall . Dos Restiltat der einzelnen Rennen nt
soloendes : H neneinützer: Ehrenpreis und goldene Me¬
taille Georg Leidenbach - Eroiibei 'g 1 Minute 2 Se¬
kunden. 2 . Preis sil

' erne Mesaüle GeorgK n n z- C>onkerg ,
Dameneinsitzei : Ehrenpreis und goldene Medaille Frau
Käthe Burkhard - Frankfurt a . M . 1 Minute 44st- Se¬
kunden. 3. Preis silberne Medaille Fräulein venrich -
Cronberg 1 Minute 46 /z Sekmiven . Zweisitzer' Elaen -
vrcis und goldene Medaille H. rren L eiben bacb-Cion-
berg und Reuter - Fianksiirl. 3 . Preis siibeine Medaille
Herr S ch c n ch- Franiinrt und Frau G » n i-Bnchscklag.
,
'»» Jiigeudsobre » wurde KahnIve iler - orauksurt erster,Stecke »- Frankfurt zweiter.

Rasensport .
Karlsruhe , 15 . Jan . Ans dem Sportplätze am

We .hcnvald naf » sich 4«eierll eimcr FlißbaUoereiii
und Stnitgarier Kickers . Nach schönem , aber sehr
scha fein Spiele rmkeilag Pe>eit!>eim trotz zeitweiligem
Drängen mit 1 : p To -c« . Äimlich erging es aus deni
Rüppuirer Sportplätze der Karlsruher Alemannia ,
die gegen Stuttgarter Union ebenfalls mit 1 : 2 Lore »
unterlag. — In Stuttgart standen fick Karlsruher
Kußballvereilt und Sports rennde gegenüber ; das
Spiel endete mit einem Siege zugmist .n des Deutschen
Meitzers von 4 : 3 Toren . In Freiburg erlitt der
Straßburger Fußballvcrei » eine Niederlage von
4 : 1 Toren.

Ter Sädkreisstand itz folgender :

Vereine : « ß
Tore

nrr geq

Karlsr . Fußball Verein >3 12 _ 24 61 10
Kickers Stuttgart . . 18 9 3 i 2 34 II
.Hilburger Fußballklub 12 7 2 3 , 6 , 5 17
Union Skuktgail . . >3 7 — 6 14 u7 , 8
Pbönyc Kailsrnbe . . 12 5 1 6 11 5 23
ö po . tstteiinde Stnttst. 10 5 1 4 11 , 6 27
Pforzlximer Fnßdallkl . 12 4 1 7 V 27 31
Straßburger Fnßballv. 13 3 2 8 8 11 82
Alemannia Karlsruhe 13 2 Y 9 6 14 4i
Futzballoerein Beierkh. 13 i — 11 2 w SO

WkilerbeMMg .
Die Versammlung der Streikende « in Rastatt .
Rastatt , 15. Jan . Aus heute vormittag 11 Uhr

hotte das Eewcrkschastskartell Rastatt zu einer
öffentlichen Volksversammlung in die städtische Turn¬
halle hier eingeladen, um Stellung zu nehmen zum
Streik in der Waggonfabrik und zu dessen Begleit¬
erscheinungen. Der große Saal war überfüllt. Uni¬
formierte Polizei war nicht erschienen , dagegen hat¬
ten sich einige Ingenieure der Waggonfabrik ein¬
gefunden. Als erster Redner sprach Landtagsabg .
Kolb , der in seinen Ausführungen zunächst aus
seinen offenen Brief an den Minister o . Bodman und
die regierungsseitige Erklärung zu sprechen kam und
hierbei vor allem die Stellung der Polizei im Ro¬
statter Streik kritisierte , die gewiß durch die Vor¬
gänge in Moabit berinsluht worden sei. Der Red¬
ner erzählte wie die Streikbrecher bei ihrer Ankunft
in Rastatt empfangen worden seien und bezeichnete
unter lebhaften Pfuirufen aus der Mitte de 'r Ver¬
sammlung das Verhallen der Polizei als eine skanda¬
löse Parteilichkeit. Kolb besprach dann die Haltung
der Zentrumspresse zum „Offenen Brief" und be¬
tonte, daß an dem guten Willen des Ministers von
Bodman . das Richtige zu tun , nicht zu zweifeln sei .
Das beweise , daß jetzt eine objektive Untersuchung
eingeleitet worden sei , die das bestätige, was in dem
offenen Brief ausgesprochen wurde. Im weiteren
kennzeichnete Kolb das Verhalten der Streikbrecher,
der „Hamburger "

. Er sei fest davon überzeugt, daß
unter ihnen die Täter , welche in der Weihnachtsnacht
im Industrieviertel mit Revolvern geschossen, zu
suchen sind. Zum Schluß seiner einstünbigen Rede
forderte Kolb die Arbeiter auf, auch weiterhin in ihrer
Hoffnung und ihrem Mut auszuharren . Die allge¬
meinen Sympathien seien ihnen sicher. Es sprach so¬
dann Bezirksleiter L . R ü ck e r t - Karlsruhe , der be¬
sonders die Verhandlungen zwischen Arbeitern und
der Fabrikleitung beleuchtete und das Verhalten der

Ingenieure der Fabrik in schärfster Weise und unter
Pfuirufen mißbilligte. Auch der dritte Redner , Land-
lagsabg . Vogel - Rastatt , der die Forderungen der
Arbeiter als nicht übertrieben und unmöglich bezeich¬
nete, verurteilte die Haltung der Fabrikleitung und
ihre Methode des Kampfes, die Exmission aus den
Arbeiterwohnungen und betonte schließlich, daß die
Polizeiorgane so instruiert werden müßten , daß ihre
volle Neutralität in diesem Kampfe gewahrt bleibe .
Nach einem Schlußwort Kolbs wurde die zwei-
einhalbstündige Versammlung geschlossen.

* Weinheim. 15. Jan . In der Granitstein -
Industrie der Bergstraße und des vorderen Oden -
waldss » ist nach vierteljährigem Streik
eine Einigung zwischen den Steinbruchbesitzern
und den Arbeitern zustande gekommen. Es wurden
folgende Bedingungen vereinbart : Die Steinstötzer
arbeiten wie seither im Stundenlohn , bis die Stern -
bruchverhältniffe ein Stoßen im Akkord gestatten. Der
jetzt gültige Taris wird um ein Jahr , und zwar bis
zum Jahre 1913 , verlängert . Eingestellt werden vor¬
läufig nur zwei Drittel der seither beschäftigten Ar¬
beiter. Die Zahl der ausgesperrten Arbeiter betrug
über 300 .

Essen, 16. Jan . Bergarbe 'terversammlungen be¬
faßten sich gestern mit der Lohnbewegung der Ruhr¬
bergleute. Vertreten waren die Belegschaften von 130
bis 140 Zechen . Es gelangte ein Entschluß zur An¬
nahme, in dem die Einreichung der Lohnforderungen
an die Zechenverwaltungen durch die Grubenausschüsse
gutgeheihen wird.

Lüttich , 15 . Jan . Die Verhandlungen zwi¬
schen den Grubenbesitzern und den Berg¬
arbeitern , welche im Beisein des Handelsmini,
sters Hubert stattfanden, sind so erfolgreich
verlaufen , daß am Dienstag oder Mittwoch die Ar¬
beit wieder ausgenommen wird .

Leveste Nachrichten.
Tragisches Ende eines Balles .

Berlin , 16. Jon . Bei einer Ballfestlichkeit , welch«
die Berliner Schlächtermeister in der Köpenickerstraße
veranstalteten , brach infolge Ueberlastung eine Rutsch
bahn zusammen. 8 Personen wurden mehr oder we¬
niger verletzt .

Albert Riemann .
Berlin . 16 . Jan . Albert Niemann erhielt zu seinem

gestrigen 80 . Geburtstag eine besonders herrliche
Blumenspende de » Kaisers , sowie Glück
wunschschreiben und -Telegramme in großer Zahl . Der
Reichskanzler und Gras Hochberg gratulierten tele
graphisch . Herr von Hüllen Häseler erschien persönlich
und überreichte eins Ordensauszeichnung. Auch in
Hannover , an der Wiege des großen Sängers , wurde
seiner anerkennend gedacht.

Fürsorge für untere Postbeamte .
Berlin . 16. Jan . Jneiner von mehreren Tausend

unteren Post- und Telegraphenbeamten besuchten Der-
sammlung wurde gestern eine Resolution angenom¬
men des Inhalts , es möge bei Beratung des nächsten
Postetats bessere Fürsorge für die unteren Beamten
getrosten werden.

Schwere Landung .
Dresden, 14. Jan . Der Ballon „Dresden"

, der
am Donnerstag vormittag in Riesa a. d. Eibe mit
v . Rochow und einem Ingenieur ousgestiegen war ,
strandete Freitag nacht 2 Uhr in den Wäldern des
Riesengebirges auf der grünen Koppe in einer Höhe
von 1127 Meter , v. Rochow verletzte sich dabei am
Bein . Die Ballonhülle wurde vom Sturme ent¬
führt und wurde später in Baumwipseln wieder auf-
gesunden. Die Luftschiffs « irrten die ganze Nacht
und bei heftigem Schneesturm in dem meterhohen
Schnee umher . Erst gegen Morgen wurden beide
völlig erschöpft aufgefunden und in einem Hörner -
schliüen nach Flinsburg gebracht .

Gegen die Schiffahrksabgaben.
Aussig i. Böhmen. 15. Jan . Die aus Einladung

der Reichenberger Handels- und Gewerbekammer hier
tagende, von Regierungsvertretern , Handelskammer-
Mitgliedern, Verkehrs- und Schiffahrtsinteressenten be¬
suchte Versammlung beschloß, die Regierung zu
ersuchen , an der vollen und unbedingten Freiheit
der Elbeschiffahrt festzuhalten und die Verhand¬
lungen über die Zulassung der Schifsahrtsabgaben
auch dann abzulehnen, wenn für die Aenderung der
Staatsverträge nach dieser Richtung hin Kompen¬
sationen gleich welcher Art in Aussicht gestellt wer¬
den sollten . Namens des österreichischen Handelsmini¬
steriums erklärte Sektionsches Riedl , die öster¬
reichische Regierung werde an ihrem, die
Schiffahrtsabgaben ablehnenden Stand¬
punkt unbedingt festhalten , doch stehe dieLoyali -
tät der preußischen Regierung , die der Re¬
ferent Löbl in Zweifel gezogen habe, außer Zweifel.

Netzes Sötzl-Sest.
O , dieser Pensionsfcmds (sprich : Pensionsfonnbz!)

kein Baby gedeiht so schleckt. Daran ändert es sogar
nichts , daß eS von dem Elxpaar Brandmauer , den Be¬
sitzern des „ Weißen Nöß !" adoptiert wurde . Was blick
schließlich weiter übrig , als zugmiften dieses
mnimeisatten Wesens ei» Fest z» veran alten, bei dem
alle Götze Pate stehen , d. h . für Medizin sorgen turnen ,
die cs von seiner «chronischen Mekallkrankdcit " befreien
sollten. Wie weit da« gelungen ist , st . ht noch nickt se ' t.
Immerhin war man dem > ind , an dem die Eltern ss
wenig Freu c erledlen , zu Dank verpflichtet ; denn das
Fetz , dessen llrl -rbcr cS werden sollte, war durch Mit¬
glieder iiliiereS Hostheaters großartig „ in Szene gesetzt".
Beim - int - itt in de» gro en Saal der Festhaile fiel der
Blick auf das nanirg -treue Bild einer Alpenlandschaft ,
in dessen Vordergründe man eine Schlitzbütte und das
durch Bliiiiieiithal nvd Kadrlbiirg bekannt gewordene
Weiße Rößl - Gaslhänsle sab. Aber auch sonst barte
mau noch mancherlei Schönes imd Gutes vorge¬
sehen , io daß wohl niemand über Langeweile k agen
konvte, dcr an er einen, gut gespickt n Portemonnaie
sei st ein bißchen Humor mitbrack tc . Doch an das Wo t
„Tu' Gels i» deinen Beutel " mußte er zuerst denken.
Nachdem der Großheizog nnd P,inz Max mit ibivn
Gemahlinnen ciiigewoffni und zu den Sitze » geleitet
waren, ließ mm ein« von Honchampicler Baumbach
verfaßte parodiüiickc Szene vom Stapel , die er „ Das
Adoptivkind vom Weißen Rößl " benannt hatte und die,
wie eingangs angedenlet . eine bewegliche Klage über das
unersättliche Wesen dartzellte . Natürlich erscheint das
Fabrikant Gieiecke (Hr. Dappcr), seiner Tochter
(Fr>. Schüller) . Or. Siedler (Hr . Höcker), Prof . Hinzel -
mann (Hr. Wassermann ). Sülch 'imer niiv. und den
andeiev Gästen zunächst unbegreiflich bis der Besitzer
der Rrßk virlin und deS „Röhls " (Hr. st von es) und die
Wirtin (Fel. Noorman) ihnen aiiseimrndergeietzt Hab »,
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daß das Kind (Frl . Holm ) alles n redcr hergibt. da es für
über 10»0 Pensionäre auf der Welt ist. Zum Beweise
ihrer Bchauplmigen wurden die Arzneiflaichen gezeigt,
wobei man bemerkte, daß der ganze im anderen „ Gast-
bans" erzielte Betrag des „ Rlcuzi " in einem Riechfläschcl >en
Platz hatte . Tie Parodie, welche mit einer tentlichen
Aufforderung an die Abonnenten an A , ü u. v und
einem trefflich aiisgclegten klassischen Zitat schloß , barg
manchen zündenden Witz und z>u,te wiederum von der
dichterischen Begabung Baumbachs. Sie begegnetenirgends
e .nem Widerspruch, dafür aber lebhaftem Bettall. von dem
auch die Darsteller ihren Teil beanspruchen dnisen . Den
Vostellimgc» im Bsnrinrhec.ter wohnten die fürstlichen
Herrsck asten ebenfalls an . Hier sab man zwei Einakter:
„Auf der Alm" und „ Die einsamen Mensckien von Schlier-
sec . So schlecht der erste war, so gut war der zweite.
1 ie einsamen Menschen Fil . Noorman nnd Herr
M . Schneider , sowie ärl . Friedlein und die Herren
Mark nnd Dapprr halfen der Parodie zu einem aus
gezeichneten Er olg. Die Szene „ Ans der Alm " kann er>
die Damen Baimiann , Gericke und Meyer, sowie die
Herren B . nedikl Gemmecke, Korth und M . Schneider
trotz ihrer B . mübungen nih ! rettm. Dann trat der
Kmcmaiograph mit Vorkühlungen , die Herr Kasper vom
Reudrnzilieater litt te , in seine Rechte. Das köstlichste
war die Szene vor dem Hoftbealer „Der Hohlleiter:
wagen "

, in dem sämtliche Solisten Platz halten , wenig¬
stens spazierten sie alle heraus. U. a. bekam man auch
dir „Flucht Tänzicrs vor Rienzi " zu seien wie er zu
Pferde dem Theate . diencr dcr ihm die Partie überreichen
will , dnr geht. Das Stöhn >' des In endanten „O
diese Tcnöre , wieder eine b lsa .e

" zeigt , daß man
diese Seite noch Humor abgrwiimcn kann .
Aber der Film überhaupt war meiner Ansicht
nach zu kurz geraten , und mutz beim nächsten Fest ganz
Vorgefühlt werden. Wir vermißten z. B . : Tie Hos-
luiiicker bei Ansicht der Noten zu Malwdeva , JnncrcS
des Theaters bei einer Vorstellung berühmtei Gäue,
do . zugunsten des PensionssondS , so. bei Kyritz-Pyritz

sder Liimpa ivagabnndnS Der Kamps um die Garbe, obe usm.
Auch die übrigen Boisübrimgen fände» Interesse. Das
Großderzoge-paar imterbic t sich länge -« Zeit mit den
Herren, die die Leitung mne batten nnd fuhr dann zurück.
Inzwischen hat e sich der Saal bis ans das letzte Plätz¬
chen gefüllt . Ein wirres Durcheinander von Spazier¬
gängern, Tmolern nvd Tnrolerninen ukw . wogte zwanglos
ein ! er und erfreute sich an deni sroben Bild, das sich darbot.
Wenn man die Gestalten , die Blumenklial und Ka> l-
bürg ans die Bretter gestellt haben , je e -mnai als blut
leer oder ohne Leben bezeickmet hat . so traf das am Abend
des Rößlfestcs eben nick t melr zu ; hier iah man den
mäkelnden Berliner Gicsecke -Dapvcr, dort den liebednrstig n
Zählkellner Brandmaycr-Krones oder den Hinzel-
mann-Waffermavn leibhaftig — wie sie schafften
unv strebten nnd um den Erfolg bemüht waren
Die Gal - rie nahm eine große Zahl Zuschauer ans.
Die Ncstnuiants znm „ Weißen Rößl "

, „ Wiener Spatzen "
und „Zur feschen Pepi" waren viel ausgesuchte Z, fliichksörlc
Sie waren gefällig geschmückt , znm Teil mit kostbaren
Teppichen aus dem Hans-- der Firma Kammgiin.
Ebenso erfreuten sich die verschieden , n Buden nnd Belusti -
gun en lebhaften Zuspruchs . Die Idee des Festes war sehr
gl eck icd und von Anfang bis zu Ende ans ezeichnct
diirchgesiikrt. Alle Mitwnkenden haben sicher die Posten,
ans die man sie berief, in treuer Pflichterfüllung bekleidet .
Dir Musikkapellen und Sängergetellschafien trugen viel
zn der Stimmung bei den sich die schiebende und
drängende und um Plätze kämpsende M ngc bingab .
Das junge Volk war e« nicht allem , das nach den
Kläng n von Boetkgcs Kapelle sich im Saale wiegte,
sondern es war manch altes. Paar dabei, das sich aus
ein mal wieder jung iühlte. Bis znm frühen Morgen dauerte
das Fest, bei deni still chwcigendPrinz Karneval egierte und
das die Zeit seiner Regierung aufs beste einleikete . Das
„ Wei ' -e Rößl ' hat auch diesmal seine Zugkraft bewährt
nnd die Gäste , di« sich bei d m trefflichen Ehepaar
Brandmaycr ins Fremdemuch .ieschriebcn baden , werden
sich immer wieder der ihm einfinden , auch wenn es em-

Oberstlandmarschallstelloertreter Urban sprach ^ 1,
Wunsch und die Hoffnung aus , daß die herzlichen Be¬
ziehungen Oesterreich -Ungarns und Deutschlands unter
allen Umständen unverändert bleiben.

Der GrMparzerpreis .
Wien. 16. Jan . Das Preisrichterkollegium hat den

Grillparzerpreis (5000 Kronen ) Karl Schönherr
für seine Volkstragödie „Glaube und Heimat "
Anerkannt.

Schneestürme in Spanien .
Madrid , 15. Jan . Aus allen Teilen Spaniens wen

den heftige Schneestürme gemeldet. Die Rei¬
senden der zahlreichen im Schnee steckengebliebenen
Züge sind inkritischerLage , daes ungewiß ist,
ob die Hilssmannschaften sie erreichten . Außer dem
Südexprctzzug liegen bei Avila noch zwei andere
Züge seit zwei Tagen fest. Man hat von ihnen keine
Nachricht . Ein Güterzug soll ein geschneit
sein . Aus Vigo wird gemeldet , daß achtzig Fahr¬
zeuge durch das Unwetter teils vernichtet , teils
beschädigt worden sind.

Madrid . 16 . Jan . Bei Puebla del Gordon hat eine
Lawine Lokomotive und acht Wagen eines durch
Schnee aufgehalrenen Zuges in den Fluh gerissen.
Die Eisenbahn- und Telegraphenlinie ist zerstört.

verschiedene Meldungen .
Köln, 16. Jan . Eine Anzahl Siegerländer Berg¬

leute, die bei der afrikanischen Ottcwi-M menge, ellschast
beschäftigt sind, sind an Vergiftung erkrankt und m
die Heimat zurückgekehrt .

vorsljeld bei Dortmund. 15. Jan . Heute früh wurde
hier von Kindern aus einer Wiese dieLeicheeinez
etwa 40jährigen Mannes , der anscheinend
dem Arbeiterstande angehört , gesundem Es handelt
sich augenscheinlich um einen Raubmord . Vom Mör¬
der fehlt noch jede Spur .

Hagen (Weiiia ' en), 15 . Jan . (Amtlich.) Ans dem
Bahnhof Unna fuhr der Perionenzug Nr . 338 ans de»
Personen .;» !? Br . 859 . Sck wer vci letzt wmde der in¬
zwischen ge orbene Kaufmann Fritz GeiHardt aus
Hanvover, leicht verletzt der Kaufmann Sirgiried
stosentbal ans Charlottenburg , dcr Betriebs -

assisteul Wilhelm König ans Alten Böage und der
stigcnienr Lerickhenser aus Fiömern. Der Makerial -
ckvUen -st nne - het-lick . Die Uitterstlck nng ist ein -elenet.

Zabrze , 16. Jan . In Soßnitza wurde ein Weichen¬
steller mit durchschnittener Kehle aufgefun-
dsn. Die Hände waren aus dem Rücken zusammen-
aebunden. In der Wohnung fehlten einige Sachen.
Der Tat verdächtig ist ein Streckenarbeiter.

Djerny , 15. Jan . Im Lause des gestrigen Tages
wurden verschiedene Bodenschwonkungen
und einige mit starkem Geräusch verbundene Erd¬
stöße verspürt, wodurch viele bereits früher beschä¬
digte Hauswände zum Einsturz gebracht wurdem Die
Bevölkerung ist äußerst erregt. Es herrschen 15 Grad
Kälte.

Rom . 16 . Jan . Bei einer Zirkusvorstellung wurde
ein junger Mann plötzlich tobsüchtig und zerschnitt
einer neben chm sitzenden Dame das Gesicht. Der
Zuschauer bemächtigte sich eine Panik . Die schwer ver¬
letzte Dam« wurde ins Krankenhaus verbracht, der
Täter verhaftet.

Lissabon , 15. Jan . Die Zahl derEholerofälle
aus Madeira vom 1 . bis 12. Januar betrug 217 : da¬
von sind 70 tödlich verlaufen . Seit dem Beginn der
Epidemie sind 1646 Personen an Cholera erkrankt,
von denen 535 gestorben sind.

Mogador , 15. Jam Der Kaid Kuban blendete
den Sohn des früheren Kaids Bozmaa dadurch ,
daß er ihm geschmolzenes Blei in die Augen goß .

Washington, 16. Jam Wie die „Geoligical Survey "
meldet, sind westlich von Montana große Phosphat¬
kager entdeckt worden.

Gerichkssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 2. Dienstag , den

17. Januar 1911 , vormittags 9 Uhr . 1 . Nürk ,
Friedrich Wilhelm, Zementeur aus Geislingen , we¬
gen Urkundenfälschungund Betrugsversuchs. 2 . Rc> u,
Magdalena , ohne Berus , aus Weiler, wegen Dieb-
tahls . 3 . Persson , Erich Olaf Axel , Maschinen -
chlosser aus Potsdam , Reichel , Karl , Kupfer-
chmied aus Dessau , wegen schweren Diebstahls und

Hehlerei. 4. Bretthauer , Heinrich Friedrich
Wilhelm, Weißbinder aus Hannoverisch -Münden , we¬
gen Betrugs i . R„ Unterschlagung und Bettels.
5. Maisenbach er , Karl Heinrich , Goldarbeiter aus
Würm , wegen Hehlerei. 6 . Weißert , Karl Chri¬
stian, Kartosselhändler aus Maulbronn , wegen Unter¬
schlagung

: : Karlsruhe . 15 . Jan . Zu unserem Bericht über
die Schöfsengerichtsverhandlung gegen den „Acher¬
und Bühlerbote "

ist noch ergänzend nachzutragen,
daß es sich in dem fraglichen unter Beleidigungs¬
klage stehenden Artikel um Mitglieder eines aka-

ma ! die Gastwirtschaft anfl»eben und vielle-chr ein aridens
l bester — das ganze war ja eine s !>öne Komödie —
ins Leben rnien sollte, w - s ja bei den bentiacn icblech-
P» Zeiten nickt ousge ' cklassen ist. Wir hoffen aber , die
Gastwiitschaft möge noch soviel abgewoifeil babc« , daß
die Eheleute wen -gstcm- ihr angenommenes Kind vor dem
Hnngenode bewahren können ; die Rechnungen der Gä 'te
sollen ja ötteis ohne den Wirt gemacht wo >den sein — aber
wer könnte einem so zuckersüßen Baby etwas abichla .-en ? !

- ät .

Thesler mr- Msik.
th. „Das glückliche Gesicht". Im Berl . „Modernen

Theater " fand ein Schwank von Ernst Gettke „Das
glückliche Gesicht " viel Beifall. Der Schwant
greift tief in den großen Elückstopf hinein und läßt
ein armes Ladenmädchen zu Geld kommen , führt ihr
sogar ihren unwiderstehlichen, lustig verbummelten
Chef als Bräutigam zu .

th . „Don Juan "
. Die Uraufführung von Martin

Langens „Don Juan " im Kölner Schauspielhaus
bedeutete einen Mißerfolg trotz der glänzenden
Inszenierung durch Martersteig . Nur die gute Mei¬
nung einiger Freunde erlaubte es dem Dichter , einem
geborenen Kölner, sich nach den letzten beiden Akten
auf der Bühne zu zeigen .

ch . „Der Gasl". Ein schon vor zehn Jahren geschrie¬
benes dreiaktiges Schauspiel „Der Gast" von Wilhelm
v. Scholz erlebte, teilweise umgearbeitet, am Weimarer
Hoftheater seine späte Uraufführung . Für die Bühn«
allerdings ist die zarte Lyrik so wenig wie das ganze
Stück zu retten . Die freundlichen Weimaraner riesen
den Dichter nach dem zweiten und dritten Auszug vor
den Vorhang .



^ Mchen Klubs aus Karlsruhe handelt. Der Ve-
für die Behauptung , daß am Pfingstsonntag

Mg aus dem Mannheimer Weg mehrere Männer
A Adamskostüm herurngelausen lind , ist in der Te -

^ tsverhand.ung festgestellt woroen. Die Tatsache
^ außerdem durch Erhebungen der Staats¬

erhärtet . In der Gerichtsverhandlung
^ ,roe nicht festgestellt , daß Mitglieder eines
Rheinischen Skiklubs dabei beteiligt waren . Der
Scher - und Bühlerbote" hatte eine selche Behauptung

ausgestellt . Die Frage , wer an detn Vorgänge
heiligt war , ist auch heute noch eine offene .

Karlsruhe . 14. Jan . Sitzung der Strafkammer II .
«sriitzcndcr : LandeerickkSdicekkor Ostr Vertreter der

Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Hafner '
^

Um ein Vc ' gehen gegen das Waientkich ngrsetz bau-
t,,,e cs sich bei der Anklage, die in dem heute zun « lest

Aufrm gelangten Falle de» in Pwnbeim wohubafttn
rai >fma»n und Zigarrenialnikanken Willclm Sckmilo -
, jci aus Odabeci (Nnmänicni vor die Strafkammer
K»rte. Der Angesttulti,te batte sich nach der Anklage
dadurch gegen die Lenimmungen des Gesetzes für den
«arenzcüluitschiitz schuldig geuiackt , daß er 1907 und
^ von ibm hcrocüe 'lle Zigaietten zum Zwecke der
xzaschuug in den Vci tncb bi achte, die die Hezciäm -ng
«pori" trugen und sich in einer ganz ähnlichen Bei -

^chma und Ausstattung, versehen mit deni österreichisch
«Zwischen Wappen, b fai ' dcn , wie die von der öfter :
«ich ichuugarisäie» Tabaknwn vo Verwaltung fa ' richtte,
^ dcukscheu Warenzeicheutchutz besitzrndeZigarette »S »«it".
xn Ailgcschnldlgte lebt feit 10 Jahren in Pforcheim.
Lr war zuerst KommS in einem Warenhaus und
«achle si -h »Väter selbständig, indem er m Monheim
wei Zigaireug ' schäfte e>öffnete. DaS eine veikaime er
jor 2 ' /, Jahren , um sich auch der Zig,retten
fibrikaiion zu widmen. Dieser Geschäftszweig dehnte
Lg, deialt auS, daß Schmüovick auch sein zweites Ge¬
schäft im Juli v . Js . dmch Vnkaiif in anseic Hände
zder cben liest . Gegen den Angeklagten war »on der
tztiirsch n Vertretung der österrelchif «tz-ungaris,h«n ladat
«nvaltnug zmn Verschleist der dab ikate der österreichi-
fchen Tobakregie in Deutschland, der Firma Philipps in
München, im Ja ! re lS08 Skrafan'raa gestellt Wochen,
^ j! sie erfahren halte, daß in der Zeit von Noc emd r
>Stt7 bis Juli l : 08 Schmilovki eine Zigarette »Spott"
j>, g'eicher Verpackung »iid niit ganz äl nlichen Warenzeichen
, ie du östei reick isckc Zigarette . Sport", deren Warenzeichen
E Deutschland geschützt ist , in den Handel krackte, die Sache
kam erst jetzt z» gcrichttichen , Anskiage, weil bei anderen
Kerichkcn ebenfalls Fälle wegen Nachahmung, der
zs,e» cicl>,schcn . Svo k '- Zigaiette auhängig nmien. die an
das Neichsgerichl gingen und deren Erledigung ckgemmtet
vcid n sollte . Der Angeklagte bestrttt, sich i . gen ?« ie
strafbar geniackt zu haben Es gebe zablteickre S »»,r-
„arkcn , die. ganz ähnlich verpackt wie die österr«ichiisi-e
Higaiette, in den Handel kommen . Zudem habe er »der
die von ihm bergestellte und dann miolge der Anpnge
dcanstandcte Zigarette für den öslerxichisch-nngarffchen
kereiu Pfor.heim fabrizictt. Desl alb habe die Zigarette
die Bezeichn »,, ' „Ocslerr. - Ung. V . C . P . Spott" go-
pagen , was heistc „ Oestcrieichisch - Ungarische V- rems-
kigwette Pforzheim . Spait". Austcrdrm Hab« leine
Nerpackuitg die S butzmacke . einen Frauenkopf , »rch die
Zigarette die Bezeichnung K. K. (kaiserlich königlich) mM
dei- ssen . Mil seiner Zigarette Härte er daher niemapdm
täuschen können , auch hätte er in keiner Weist
ja die Rechte der österr . uns. Monopolverwattcmg
tingieifen wollen . Aus Grund der heutigen Beweisauf¬
nahme, bei ter sinn Bianckensachverständigegehört wurden,
erachtete das Gericht den Angcklaaten d- s Vergebens gegen
die §5 >5 und ! 6 des Rerchsgesctzes vom Jahre >895 zrmr
Lchnl-e der Warenzeichen schuldig und erkannte gegen itm
aus lbO -^ Geldttiaie . Gleichzeitig wurde lje Vernichtung
der bcicklaguahuttenVer-packungen und Zigarette» verfügt
und der Firma Philipps in München das Recht znge-
sprachcu , das Urteil nack erlangter Rechtskraft im „Reichs-
anzci er" und den „ Liünchcner Neuesten Nachrichten " zu
vereffeutlichc ».

Ende 'Noven ber nnd an'angs Dezember ersämnndelte
sich die bisher unbestrafte D custmagd Barbara Ham -
mann aus Ottenbromr auf den Namen angesehener
ltzsorzbeinier Fcmr licn in ve , schied«neu Grichoften
Piorzdeims Waren. Bei der Firma Rank versuchte
iie Aiigrkla tc gleich alls Waren aut betriigerfta-e
Weise z» erlangen, doch glückte ihr dicS nicht , obwohl fit
für diesen Zweck ^i„ en von ihr ani den Namen einer
Tofto, ssia» geiälschten Brief aii 'ese , tigl batte , in welchem
die lliitcrzeichncte bat , . ibiem Mädchen das Verla» t« zu
W geben ." 'Neben diesen Betrügereien hatte die Ange¬
klagte sich auch des Diebstahls sch Idig gemacht . Sie
mutze am 10. November im Laden des Kürschners
Eckönberg sitz ihre Herrschaft eine geschäftliche Besorgung
macken und stahl bei dieser Gelegenheit ein n Pelz im
Wette von , 8 Mark . DaS Gench> bestrafte die erst
18 Jabie alte An eNagte mit 6 Wochen Gefängnis, ab-
ste !ich 4 Wochen Untelsuchungsbaft.

Die Ankla. «sacke gegen den 'Metzgerlehrling Ludwig
Hei » , ich Jourdan aus HähnerhaStach wegen Unter¬
schlagung kam nick! zur Verhaus !»»«,

Die Bctuflmg deS vom Schöffengericht Pforzheim
wegen öffentlicher Beleidigung und groben Umngs be¬
straften Maurers Friedrich Elikoser aus Denzlingen
wurde wegen Richters heinens des Angeklaften verworstnz

M>t wurve
Lwaltschast

Tagesanzeiger .
(Näheres wolle man auS den betr . Inseraten ersehen.)

Mon as » den 16 . Januar .
Kolosseum . 8 Ubr Vorstellung.
Apollotheatcr . 8 Uhr Vorstellung.
k»cudc»z Thcater. Vorstellmig.
B. cl»- '- juen etsc rapb. BoiueUting .
Saiser-Kinematoaravb . Vorstellung.
Zentral-Kinematograph . Votttellung.
Ün on ttinematograph . Do . stcllling.
ßai .cr-Panorama. Geöffnet von 10 Uhr morgens

bis 0 Uhr abends.

Tnrngemeinde . DomenabteilungL , ' ir9—UrlO Uhr ,
b>h . ->>« p«bensktmle .

MSnncrturnverein. Allgem. Turnen 8—10 Ukr ,
ZeniratluinhaUe . II . Damen - Abteilung , st-8 bis
^ -8 Ubr Obenealschnlc.

Turogescüschaft . Damcnabt . 8 10 Uhr , Schiller -
schale . Zögt . 8— 10 Ubr . Nebcmusschule. Fechren
8 —9 Uhr , Realschule .

Vereinigung technischer Vereine. NsS Uhr
Miininii iaal . ü et enNichm 'tzoii og.

Verein für jüdische Geschichte »ud Literatur ,
statt Uhr Rat . ausiaal, Porti ag.

Aus dem Stadtkreise.
Lus Vereinen und Versammlungen.

Nachtrag.
—v . Zur Geburtstags - Feier des Kaisers,

Gedenkfeier an die Schlacht bei Belfort und an
die Wiedererrichtung des Deutschen Reiches hatten sich

, am Samstag abend die Mitglieder des Militär -Vereins
mit ihren Familienangehörigen im Saale des Apollo¬
theaters eingefunden. Am Ehrentisch hatten eine An¬
zahl Ehrengäste Platz genommen, unter welchen wir
bemerkten: Minister Frhr . o . Marschall, Minister Frhr .
v Bodmcm , den Stadtkommandanten Frhr . Rinck von
Daldcnstein, Geh. Oberpostrat Geisler , die Stadträte
Boeckh. Glaser und Schlebach : das Präsidium des
Dad . Militärvereinsverbandes war durch die Herren
Generalmajor Anheuser, Hofgartendirektor Gräbener ,
Oberhssbaurat Amerrbach und Dr . Stroebe vertreten.
Auch Präsidialmttgl 'ied Generalmajor Frhr . Röder von
Diersburg erschien später. Der 1 . Vorsitzende . Rechts¬
anwalt Dr . Lorenz, hielt die Begrüßungs - und zugleich
Festrede. Redner streifte die dreitägige Schlacht
an der Lisaine, gedachte der Gründung des Deutschen
Reiches , das sich unter dem Friedensfürsten Kaiser
Wilhelm kl . mächtig entwickelt habe und schloß mit
einem dreifachen Hurra auf S . M . den Kaffer und
S . K. H . den Großherzog . Die Kapelle intonierte die
Kaiser- und die Großherzoghymne . Der Vorsitzende
ergriff nochmals das Wort und gedachte der Veteranen.
Aus Anlaß der 40jährigen Wiederkehr der
großen Zeit , aus welcher das D - irische Reich hervor-
geqangen, Hobe der Verein für die Veteranen eine
besondere Ehrung vorgesehen und vier aanz besonders
verdiente Veteranen zu Ehrenmitgliedern ernannt .
Er überreichte die Versinsinswnken sowie das Cbren-
diplom den Herren Minister Frhr . v . Marschall, Mini¬
ster Frhr . o . Bodman . Stadtkommand . Frhr . Rinck von
Baldenstein und dem Generalmajor Frhr . Röder von
Diersburg . Im Anschluß hieran feiert« Redner die
stattl'

che Anzahl der Veteranen , die an zwei langen
Tafeln und auch teilweise am Ehrentisch Platz genom¬
men hatten : er dankte ferner dem Hofphotographen
M . Hirsch sowie dem Direktor Krämer in Berlin ,
«inem Badener , durch deren freundliches Entgegen¬
kommen es möglich geworden sei , jedem Veteranen
zur Erinnerung das Bildnis S . K. H. des Großherzogs
Friedrich kk. überreichen zu können, das den Veteranen
demnächst durch den Vereinsdiener zugestellt würde :
außerdem erhielten 160 Mitglieder das von S . K . H.
dem Großherzog genehmigte Abzeichen für LSjährige
Zugehörigkeit zum Verbände : ein Mitglied, Herr
Mahlbachsr. das für 48jährige Zugehörigkeit. Der
Vorsitzende machte Mitteilung von dem Ableben des
verdienten Ehrenmitgliedes Geh . Kommerzienrats Karl
August Schneider, der auch der Gründer des Bad.
Milktärvereinsverbandes und des Alb - und Pfinzgau -
Militärvereinsverbandes war und widmet« ihm einen
warmen Nachruf. Minister v . Marschall ergriff das
Wort zu längeren Ausführungen . Er sagte u. a. . daß
die vier Männer , denen heute die Ehrenmitokiedschast
zuteil wurde , durch enae Freundschaft verbunden sind.
Mit Herrn Rinck v . Baldenstein war ich zusammen
in einer Korporalschaft und oft sind wir auf Stroh
gelegen und haben Wacken gebrennt . Herr v. Bod¬
man war beim gleichen Bataillon und heute sitzen wir
wieder im Staatsminiperium zusammen. Mit Frhr .
Röder o . Diersburg war ich zusammen auf der Uni¬
versität und manche schöne Stunde haben wir bei Sangund Becherklang verlebt und später im Kriege war
auch er als Freiwilliger mit dabei. Die Kameradschaft,
die im Kriege fest gefügt wurde, hat Stand gehalten.

Wir sind eirnD rn dem Danke dem Militärverein
gegenüber für die Ehre , die er uns hat zu teil wer¬
den lassen. Er schloß mit dem Wunsche, der Militär¬
verein möge wachsen , blühen und gedeihen! Nachdem
auch dem während dieser Rede erschienenen Ehren¬
mitglieds v. Diersburg die Insignien des Vereins
und das Diplom übergeben worden war , dankte er
persönlich für die Auszeichnung und schloß mit einem
dreifachen Hurra auf den Vorsitzenden Dr . Lorenz
und den Schriftführer Rechnungsrat A . Häfner .
Hiermit hatte der offizielle Teil kein Ende erreicht.
Der zweite Teil brachte auserwäAte Nummern des
Avollo-Ensembies, die ungeteilten Beifall fanden.
Die Pausen wurden durch die Kapelle des Apollo-
theaters unter Herrn Steinbecks Leitung aufs beste
ausgefüllt . Den Schluß bildete ein Tänzchen.

Handel und Verkehr.
Konkurse.

* Karlsruhe, 18. Jan . Amtsgericht Mannheim .
JZa Sckeu r ged . John , Ehestem oes Ainolo Scheuer.
Maier in Mnnnbeim . Pruttingsten» '!, cm> 8. Febr -ar.
voi mittag? S Ubr. — Amtsgericht Vilkingen . Jakob
Riedle und Rosina Riedle m Vöhrenbach, Inhaber eines
Konfektion gesckästes in Vöhrenbach. Priisungstermin
am 11 . Februar, vormittags 11 Uhr.

Industrien.
Karlsruhe , IS . Jan . Der Aufsichisrat der Maschi¬

nenbaugesellschaft Karlsruhe hat beschlossen, der or¬
dentlichen Generalversammlung im Oktober d . I . einen
Antrag aus Umtausch der 2500 Stück alten Aktien zu
700 -N in 1750 Stück zu 1000 und damit in Der
bindung aus Abänderung des § 2 der Statuten (Ein¬
teilung des Grundkapitals ) zu unterbreiten .
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Kleines ZesUIelsn .
Vas Ende der Kleiderbürste. Wenn nicht alle An¬

zeichen trügen, dann droht der Kleiderbürste nächstens
der Untergang. Schon seit längerem bemühen sich
die Aerzte, sie möglichst unbeliebt zu machen . Ein
berühmter Hygieniker, der Franzose Dujardin -
Beaumetz, sprach zum Beispiel das harte Wort :
„Die Kleider dienen nur dazu, die Börste zu rei¬
nigen, und die Bürste dient nur dazu , die Kleider
zu beschmutzen." Ganz so trostlos steht es nun wohl
um sauber gehaltene Bürsten doch nicht , aber zu-
geben muß man allerdings , daß dieses umstrittene
Gerät durchaus nicht als besonders praktisch und
hnaienüch zu bezeichnen ist. Und was dazu angetan
ist, ihr di« letzten Sympathien zu rauben , ist die
betrübliche Tatsache , daß sie die Stoffe reibt und
abscheuert und ihnen den so malerisch spiegelnden
und doch so wenig geschätzten Altersxlanz vorzeitig
verleihen Hilst . Darum haben sich die klugen Kinder
Aldions schon mehr oder weniger von der tückischen
Kleiderbürste losgesagt. In vielen englischen Familien
ersetzt man sie durch den Schwamm . Ein großer
Schwamm von guter Qualität wird in Wasser ge¬
taucht und dann so lange ausgedrückt, bis er nur
noch eine ganz geringe Feuchtigkeit ausweist. Streicht
man nun mit ihm über den Stofs hin — in der
Richtung des Fadens — so wird von dem Kleidungs¬
stück aller Staub aus das schönste entfernt . Der sieg¬
reiche Rivale der Kleiderbürste aber wird nach dem
Gebrauche gut durchgesvült und dann zum Trocknen
an die Lust gehängt. Dieses in England so beliebte
Schwammveiffcchren bürgert sich jetzt auch in Frank¬
reich ein . Sollen wir uns auch entschließen , die
Kleiderbürste mit dem Schwamm zu vertauschen?
Wer weiß, vielleicht lohnt es sich schon gar nicht mehr.
Vor irgend einem sinnreichen „Staubsauger " muß
sich vielleicht der Schwamm als Kleiderreiniger bald
ebenso beschämt verstecken, wie die arme Kleider¬
bürste .

Die „diplomatische " Krankheit einer Königin. Die
spanischen Blätter erzählen, daß die Königin Marie
Christine, die Mutter des Königs Alfons, an den
glänzenden Festen, die am spanischen Hofe gelegent¬
lich des Jahreswechsels veranstaltet werden , nicht teil-
-- »" "mmen habe. S «? fügen birnu , daß die Königin-
Mutter seit einiger Zeit unpäßlich sei : es scheint sich
jco^ i — io wcco dem „Me»aggerc>" aus Madrid ge¬
schrieben — um eine „diplomatische " Krankheit zu
handeln. Es ist in Madrid ein offenes Geheimnis ,
daß die Beziehungen zwischen der jungen Königin
Viktoria, der Gemahlin des Königs, und der alten
Königin, die sich immer mehr in den Turm des
Schweigens zurückzieht , schon seit längerer Zeit recht
gespannt sind. Marie Christine wird von ihrem
Sohne nicht mehr wie früher in politischen Angelegen¬
heiten um Rat gefragt, und sie ist sest überzeugt,
daß diese Nichtachtung , durch wellte sie sich schwer
gekränkt fühlt , aus den Einfluß der Schwiegertochter
zurückzusührrn ist . Der Zwist nahm seinen Anfang ,
als die spanische Reaierung ihrer Politik eine aus¬
gesprochen antiklerikale Richtung gab, und spitzte sich
von Taa zu Tag mehr zu. bis er sich zu offenem
Kriege gestaltete . Die Königin - Mutter hat schon
seit 14 Tagen ihre Gemächer nicht verlassen. Ueber
die unmittelbare Ursache ihrer schlechten Stimmung
wird in Hofkreisen folgendes erzählt : Ein paar Tage
vor Weihnachten saßen die Kinder des Königspaares
in einem Zimmer des Palastes und vertrieben sich
die Zeit mit einem amüsanten Gcduldspiel. «sie soll¬
ten eine Tierszene rekonstruieren und fügten auf¬
merksam Stück an Stück . Plötzlich zeigte der Prinz
von Asturien, der das Bild fast fertig gebaut hatte,
seinem Brüderchen einen Affen und sagte: „Sieht der
nicht aus wie Großmama ?" Himmel, öffne dich!
Die Königin-Mutter , die im Zimmer war . beugte
sich über den Tisch, um zu sehen , was so aussehe
wie sie» und wurde, als sie den Affen erblickte , von

solchem Zorne erfaßt , daß sie dem königlichen Enkel,
fohne eine Maulschelle gab. Auf das Geschrei und
Geheul der Kinder eilte die Königin herbei: als sie
erfuhr, was ihrem Nettesten geschehen war , zog sie
sich, ohne ein Wort zu sprechen , mit den Kindern
in ihre Gemächer zurück . Am nächsten Tage aber
gab es zwischen dem König und seiner Mutter eine
heftige Szene, und ' idem hat sich Marie Christine
nicht mehr in der Oeffentlichkeit gezeigt .

Neudrucke der fürstlich Thura und Taxisschen Post-
marken. Die fürstlich Thurn und Taxissche Verwal¬
tung in Regensburg hat mit den aus der Zeit ihres
Postbetricbes noch vorhandenen Originalkupser-
Stempeltypen , die zum Teil schon vollständig, zum
Teil beinahe vergriffenen fürstlich Thurn und Taxis¬
schen Postmarken zur Ergänzung des eigenen Post¬
archivs, dann zu Ausstellung»- und Museumszwecken
neu Hersteven kaffen . Im ganzen wurden 33 Sor¬
ten von den insgesamt 54 Thurn und Taxisschen Mar¬
ken, welche in den Jahren 1852—1865 dem Post¬
betriebe dienten, neu gedruckt. Näheres hierüber
wurde durch den fürstlichen Archiorat, Herrn Dr.
Rübsam im Archiv für Post und Telegraphie Nr . 11
v . I . 1910 in einem Sonderabdruck „ Postgeschicht -
kiche Ausstellung des fürstlich Thurn und Taxisschen
Zentralarchivs zu Regensbura 1504—1866 (1909)"
berichtet . Gelegentlich der Oberpsälzischen Kreisaus¬
stellung zu Regrnsburg waren diese Neudrucke in
der Abteilung Thurn und Taxissche Post zum ersten¬
mal ausgestellt. Auf vielseitiges Verlangen phiia-
telistischer Kreise wurde auch eine beschränkte Anzahl
(25 Bogen zu ISO Stück ) der Sammlerwett bei ge¬
ringem Preis käuflich zugänglich gemacht_
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Expedition Ritterstraße s

folgende . -

Ausgabestellen lu Karlsruhe

2
an :

CH. SArcher , Friseur,
Humboldtstr . ( 6;

Aühnel , Zigarren -Geschäft ,
Durlacher Alles
Reich , Kaufmann

Kaiser -Alle« d ;
Hnber , Friseur, werderplatz AH ;

Grimbo , Zigarren - Geschäft ,
Rriegstraße (03 ;

Hartnagel . Zigarren -Geschäft,
Gutschstraße 22.

Das „Karlsruher Tagblatt " kostet
in diesen Ausgabestellen abgeholt

vierteljährlich
I . S « Mark .

Haopk - EMdlklon des «Karls¬
ruher Tagblattes

"
. Merstt. 1.

cs InmMMs Vögel)

c . nok -kucnnäl 'Ml . odio K-url .8 ironll
I„ i1ko § rLpkle

Lteinäruckerel

Telephon kir. 2S7

s

' 51 . 8 . n .

Hokbuciidruckerei und VerkaZ

vNiri ^ o vlls K-uri .8 krunllir
TLI-LpttOW dir 2 VZ.

8ekTik1 § res5erel

öuckbinöeTe !

Telepkon dir. 297

von einkscken unc! illustrierlen Werken Jecien LImrZnZs , Druck von Wentpspieren , ^ kricjenren : I^Lmrüen -
örucksacken , proxramme , plskate , KecknunZen , pielsüs en » OesckLk Lkarlen , NrL eUunZen. SperiaUiLt : Tabellen - , >Verk-

unc! lüustratronsöi ' «ck, k'ormulLTe , fskrkLcien , fskr xMne usvi/ . SckneNsie ts^elioss HuskukrLn § ru§e» 'clieTt.
7



Montag , Dlsnstag , IMtwock

Donnerstag

Enorm billige

Zckürrsn -

/ l
'

agC
llur lo lange Vorrat !

kausktiürrsn Serie
ebne Kläger,

mit üakcks, mit unä otiire vol ., äarunter auäi eitro «eit«

III
35

IV

n
40

SS » 1 -° 1

5ctiulsctiürienSerie I II

lV
23°

(kmbig ) gZ ^ IZs

V VI
2°° "

5pislboten
Krüger -, Mieter -, kekorm «, Kimono -, Serie_ I_ II_ III_ _
prinreß - , Empire . , klulenwUrrsn 1°^ 2 ^° 2 °° 2 °°

Weihe lierktiürren Meitze kauslctiürrsn
mit Lrüger . . . . . . . . . . . JA ^ mit 0röger, unä Mieäerlckürren . . . 1^0 H10

tLinäerktiürren ^ —l"— o'—
lkskorm unä Kimono, ktnoorr. «eih, korkig, Sröhe 45—7S

/

2l8 !
'
IÄ ! H !

'
26II mit Eröger , türkisch, ringsum Volant . . . . ^ « 20

Hermann Sckmollsr L C !5

ILnri ^rnkei '

^ urnxemvmäe
( 4861 ).

c-i W «ein
Var ««n :

WtgN^ asr n . LögUllgs Dienst̂
kisitag -s 8—IO Odr advni.'Z,
7entraltur »dsl!o , Dismareb -
atraaüs 13. Sonst 1?urnp!ar8
VvrdolrstrassoW/25 .

LIIs Norrso - Lieg« . I 'reitr, ?
8—10 II kr adenäsÜovtdosekuis
(Oartensrraass).

vamonadtstinog L. ZlentsLn
' i-9 — " -10 llkr »denä--, dvk .
LlLäedvn« kuIs , 8oüon »tr . 14 .

vamsurktstlnng S. Llitrrvoeks
^Ie9 ^!r19 tlkrabvnä », Uoetks -
seknis, Oartenstras»«.

vsmenadtsllung v . vonnstAn .
^/-S —^.r! 0 vdrabsnäs , Outsu-
berp-sekuis , ^ slkvnstrssss.

kransnaktsitung : Donnoratss
—Hs 0 Ukr advnäs , dvk

LlLäckenseknis , 8oüo »str. 14.
8pieiriex «

Konntag vorm. EiiMnäerpIstü
dorvr. ^ enkralrurnkails.

Duld- unä gsnÄÄyix « Vanäe-
rnnxon in kurrou iLvineden-
rLuwvn.

Dienstags nruk äsm Tbrrnsn
im Dolral 8in<rstiinäo .

Oä -̂ts sinä stets willkommen .
^ Ils lurnenäen sinä gegen

DnKIIo vvrsiedsrt .
Veretasiakai : ^ ltv Lrausrei

krivtr , Uerreostrasss.
> umeläu »gen in äsn 1'urn -

«tnnäon oäsr äiwkt beim Vor-
stanä. v ^ r Varsr » t .

t ebsnso varrüglick Mr tiauskaltvis
mm ttSnäovostdon iürXacks .tiolsI,

rottrtts, ktüro . sssbrilc. Xranleen -
KSussr u. l «.

WM WM
sromstlkiisr öerurti .
tllterivolle Üekckenke.

v»rs neu Kam-
brn, «pottoneurnl /irkten « 8toFe,
roe/ir, orit 01otl»'s »»«« -
L/ren luiOI «tts/olt« als«u^

te/ikea ULnll» an .
p . 8tücic10 . 15u . 18pkg .

l^iur
so isngs
Vorrsl .

«.
'sllisU sLs 30 .
pnogr -MMNI.

vis NnsLsIdsvegung Lillss
^tiristsll . 1>io Hrkl -ic äor
5Ill <l>oln wirä uns kior svkr
äontülüi unä orinukr
nns ein imeres- iinkes 8ku-
äiuni ävr OIii><ivrunA «iss
monsokiiekon Xvrpors .

kiskLs unä ssin Not.
tluwoi istrsvk.

vis Nstmkskr . vi -nmutisok

üsuts adenN 8 Dlir erstes

vsbllt
äes neuen sensationellen

Ls ^ I Kolk ,
Orvssk . Hvülvtsrsnt . ^

Invsntur - Vsrl < Auf

s . « ooci . »Ml . lk5LIWN7

WEQEl >i V0l - i,81 ' -E »N) l6LN -wssQÜNE

ausscnonvc «nL, « v » siL> i, > vr
i

n
Leris
Lsris
Serie III
Serie IV
Serie V
Serie VI
Serie VII

krüdsr Ins LIK .
früker bis NIr.
frülier bis Mr.
trüber bis Nb.
Irüber bis Nb.
ki übvr bis Nb.
trüber bis Nb.

3 .— /jst^t V.3V Nb.
4 .— Hstrt L . — Nb.
4 .75 Mrt 1 .30 Nb.
5.— M ?t 2 .— Nb.
6 .— M ?t 2 .30 Nb.
7 .— jotrt 3 . — Nb.

13.— .jstrt 3 .50 Nb.

8L ! VLI^ 870ffk susserorliöntlieli reliuriert.
Mgen iler 5ri>!3e !, knLrsige ; dilie iel> im intererre piiniitlle !!«!' Kkilie Mz suvlt ilie VnrNiltsgülWiIs » rm tinlmul rs be3!itten .

»»»»»»»»«»»»»»»»»«»»»»»» «» «»»»»»»»»

l)»» dsüto LlittsI dsi kaltem ,
ksuodtem Vrstter Mgen
LrkLItunx unä luüusura

»Will-.
! !k >MIl- >i . e !Mi . iIc>iMüN

für Herren unä Damen iw

knerlnoksdsr!
ununterdroeksn äen zanken

Laz xoökknst.

LsWr. §udiktI>S8Liisii . XisSermetzie. RilLd-
rlltlier . l.tlluiiü 'riSIirrtcki '

. rePtzd . Ailnii.
Ir. Lisilcrtr ISWgeii. KWrsxtE . 8^ ll»
ksiüIril!ii. k .i!iiIrIsi ' .. ^ mü- IÜrr^ ''

. iiiiiÜA '-
tedsrirs». ii . ,«>6-

Lrusrr KWK. Islser krlscdr Asrs .

Kochherde,
solide Konstruktion . 18861-

Jos . Msoss ,
Erbprinzenstraße 29.

«W1 . WM IM sd MMIlcdn
'

- I>MllMII
KMM-M
NMM-WMMII

mit Lnkängenlier
k>os ' Anweisung

/braus Xartoo)

fgi - llL8 KUSlkMä

mit Lnilängsnlier
raiillLsrte

(lieltdraua Karton)

mit LnkTngsnäsr
Postanweisung

sblaugriin Karton )

mit oitvr okns Klrmen - nnä »onatlgon Sinärneken

genLli nkil: !i VomiM lkei' IlLirei 'I. keilriiSiiost
Uokort

I. f. lüiiüerzlilie
.

. m. d . H.
MttsrstraS- » — KsriLfUhv — r - 'eption 2S7

treuen küp ZckvnkeHtspfke ^ e
(kur Damen )

Lesloti 's- u . Körflerpkiego, keseitizunz aller relntkekter äurvk nstnrgem .
Sekanlll. Dntkeruilii^ von k sioktskasr , Varren , t.sdrrtlevlten . Iltaktsiiaaloii

tur immer okno Harden, aut eioirrr. ^Vvgv . — Ls -iko iieksreiire ».

«. « ns kisiing , llepfensti - assv i3 .

Violin-Untsrrickt.
Urteils Violin - Doterriekt an ^ utÄnjxer vis anob an

vorKvsekrrtte « « Setiülvr .

^uclvlg Lckulr , « wm,
Larl -I 'riellrielistrnlls 30, 2 Ireppen keck.

kiofduchdi
-uckevel und vevlag

Lithographie M 5chi' iftgiehel 'ei
Zteindruckerei !W Luchbinderei

Verlag des Karlsruher lagdiattes .

L . 7 . IHüttevsche l^ofbuchhandlung m . b . h.
Nrma gegründet 17Y7
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